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Nachricht

Ein junger Mensch wünscht bey irgend einer Herr,
schaft als Bedienter oder Kutscher unterzukommen;

seiner guten Aufführung hat er hinlänglich Zeugniße.

Aufgehebte Gant.

Johannes Heer von Trimpach. Vogtey Gößgen.

Abschrift eines Briefs

Von zwei Solothurnerischen Compagnien unter dem

Löbl. Schweizerregiment von Salis Samad
An Ihre Gnädigen Herren und Obern.

Tit.

<Ao große Bestürtzung, so viel Herzenleid das

Betragen unsrer vormaligen Mitbrüder des Regiments

Chateau vienr in Garnison zu Nancy bey uns veranlaßte

eben so viel Freude und Genugthuung haben

uns nun Unsere Gnädigen Herren und Obern der

Republik Solothurn durch die Ehre ihrer gütigen und

wahrväterlichen Ermahnungen verursachet. Iedcrmail
lobte eine so patriotische Anerinnerung, welche dengten
dieses beyden Landescompagnien in feyerlicher Ceremonie

vorgelesen wurde. Wir danken unsrer lieben,

hohen Obrigkeit innigst, mit Versicherung, daß wir dero

gute Ermahnung mit aller Aufrichtigkeit, und der
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